
Januar – April 2024

THEATERPROGRAMM
STUDIOBUHNE 

LESUNGEN TheaterkellerBAD AS WE

So 04

Sa 10
Mo

17.00 Uhr    Der König stirbt

12

So 18

EINTRITTSPREISE

normal/ermäßigt: 17,50/12 Euro 

Konzert:  20 Euro

Lesungen:  Eintritt gegen Spende,
  mit der Bitte um
  Platzreservierung 

KARTENVORVERKAUF

Theaterkasse Bayreuth, Opernstr. 22 
Tel. 0921-69001
Mo – Fr  10.00 – 17.00 Uhr
        Sa  10.00 – 14.00 Uhr

Restkarten an der Abendkasse!

ONLINE UNTER:

www.studiobuehne-bayreuth.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Studiobühne Bayreuth e. V.
Redaktion: Birgit Franz
Fotos: Thomas Eberlein, Michael Adler
Gestaltung: www.wunschpunkt.de
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JANUAR – JANUAR – JANUAR – JANUAR – JANUAR
20.00 Uhr     | StudioDer König stirbt
                     von Eugène Ionesco, Regie: Julius Theodor Semmelmann 

So 07

Fr 05

Fr 09
20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

17.00 Uhr     | Musikalische Lesung  | Hauptbühne„Wortfarben“ 
                     Lyrik & Musik in Gedenken an Silvia Guhr

20.00 Uhr    | Premiere | StudioDer Haken 
                     von Lutz Hübner und Sarah Nemitz, Regie: Sigrid Kern Fr 15

Sa 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey06
So 07
Di

17.00 Uhr    Mein Freund Harvey

20.00 Uhr    Der Haken

Sa 13
So 14

20.00 Uhr    Der Haken

17.00 Uhr    Der Haken

Do 20.00 Uhr    Der Haken18
Fr 19
So 21

20.00 Uhr    Der Haken

17.00 Uhr    Der Haken

Di 20.00 Uhr    Der Haken23
Fr 26
Sa 27

20.00 Uhr    Der Haken

20.00 Uhr    Der Haken

09

STUDIOBÜHNE BAYREUTH

DIE STUDIOBÜHNE WIRD 

GEFÖRDERT DURCH 

DIE STADT BAYREUTH, 

DEN FREISTAAT BAYERN, 

DEN LANDKREIS BAYREUTH, 

DEN BEZIRK OBERFRANKEN,

DIE OBERFRANKENSTIFTUNG

SOWIE DEN FREUNDESKREIS 

STUDIOBÜHNE BAYREUTH E.V.

Internet: www.studiobuehne-bayreuth.de

Email: theater@studiobuehne-bayreuth.de
 

Röntgenstraße 2

95447 Bayreuth

Tel.: 0921/76436-0

FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR – FEBRUAR

MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ – MÄRZ

APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL – APRIL

Fr

15.30 Uhr     | Finissage der Ausstellung | Foyer „In fernem Land“

20.00 Uhr    Der König stirbt

Mi 21 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Sa 24 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

So 25 17.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Di 27 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Do 07 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Sa 09 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

19.00 Uhr     | Öffentliche Probe | StudioDer Haken
                     von Lutz Hübner und Sarah Nemitz, Regie: Sigrid Kern

Di 23

Mi

19.00 Uhr     | Öffentliche Probe | HauptbühneMein Freund Harvey
                     Komödie von Mary Chase, Regie: Rebecca Brinkmann

20.00 Uhr     Der König stirbt

20.00 Uhr     Der König stirbt12

24

20.00 Uhr     | Konzert | Hauptbühne„Tom Waits for you“
                     BAD AS WE mit Peter Hohenecker, Steffen Winkler, Fabian Wegmann, Stefanie Batschko Sa 02

Di 05

Sa 20.00 Uhr     Der König stirbt27

Sa 20.00 Uhr     Der König stirbt20
Do 20.00 Uhr     Der König stirbt18

Sa 13 20.00 Uhr     | Mobiles Theater | SaalWafner waaft wieder
                     Bayreuther Szenen von Erich Rappl | Regie: Birgit Franz 

So 10 17.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Sa 16 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

So 17 17.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Do 21 20.00 Uhr    Der Haken

Fr 22 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

Sa 23 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

So 24 17.00 Uhr    Der Haken

Mi 27 20.00 Uhr    Mein Freund Harvey

THEATERPASS Unser Angebot für 

unsere Stammgäste und solche, die 

es werden wollen: 6x bezahlen, die 

7. Vorstellung ist frei! Theaterpass 

erhältlich an der Abendkasse.

GUTSCHEINE Verschenken Sie 

Kultur – einen Theatergutschein 

der Studiobühne Bayreuth! 

Bei uns im Büro erhältlich.

LESUNGEN

„Wortfarben“
Lyrik und Musik 

Heiteres, Poetisches, Besinnliches aus der 
nachgelassenen Sammlung „Odemwärts“ 
von Silvia Guhr. Musikalische Lesung in 
Gedenken an Silvia Guhr (1957-2023)
mit ANTONIUS GÜMBEL und WERNER 
HILDENBRAND. 

„Reibe die Worte am Prüfstein der Stille – 
Und warte und höre was bleibt“  

Sonntag, 18. Februar 2024
um 17.00 Uhr | Hauptbühne 

„Chauvelin 
oder Lang lebe der König!“

Szenische Lesung zum 125. Geburtstag von 
Erich Kästner 

Schon in den 40er Jahren arbeitete Erich 
Kästner (1899-1974) am Entwurf einer groß 
angelegten historischen Komödie, in der er 
die Spitzen und Spitzfindigkeiten, das Lie-
besgetändel und die Doppelmoral der 
höfischen Gesellschaft so virtuos wie witzig 
auf den Punkt bringt. Vollendet und ver-
öffentlicht wurde indes nur der erste Akt, 
doch auch als Fragment hat es die Komödie 
in sich: „Chauvelin“ ist ein eindrucksvolles 
Beispiel für Kästners Gespür für Situationen 
und Figuren und erweist sich, obwohl 
unvollendet, doch als inhaltlich stimmig 
genug, um seine Wirkung in einer sze-
nischen Lesung nicht zu verfehlen. Idee: 
MICHAELA BEUSCHEL und BIRGIT FRANZ 

Mit: FRANK AMMON, BJÖRN BLANK, 
REBECCA BRINKMANN, HEIKE 
HARTMANN, OLIVER HEPP, HANS-JÜRGEN 
HONIKEL, MATHIAS LEITLOFF, KLAUS 
MEILE, FRANZ RUPPRECHT, EMILY STOLTE 

Freitag, 23. Februar 2024
um 20.00 Uhr | Hauptbühne 

Sa 03 20.00 Uhr     | Premiere | HauptbühneMein Freund Harvey
                     Komödie von Mary Chase, Regie: Rebecca Brinkmann 

Fr 16
Sa 17

20.00 Uhr    Der König stirbt

20.00 Uhr    Der König stirbt

Fr 23 20.00 Uhr     | Szenische Lesung | Hauptbühne„Chauvelin oder Lang lebe der König!“

                     zum 125. Geburtstag von Erich Kästner

Die SEKTTHEKE im Foyer ist vor den 
Vorstellungen und in den Pausen geöffnet.

Der THEATERKELLER ist nach den 
Vorstellungen ein beliebter Treffpunkt für das 
Publikum und das Studiobühnen-Ensemble. 

Es werden köstliche kleine warme Speisen – 
auch vegetarisch – angeboten. Das gemütliche 
Bistro THEATERKELLER befindet sich im 
Kellergeschoss. Es bietet Platz für ca. 40 Gäste. 
Regelmäßig werden Lesungen und Kleinkunst 
veranstaltet.

17.00 Uhr    | Letzte Vorstellung | Hauptbühne Die Orestie 
                     Antikenprojekt frei nach Aischylos, Regie: Stefan Schneller 

Konzert

„Tom Waits for you“

BAD AS WE haben sich der Interpretation 
von Songs des großen amerikanischen 
Sängers und Komponisten Tom Waits ver-
schrieben. Peter Hohenecker, Wiener, Sän-
ger, Schauspieler und Regisseur, ist die wohl 
authentischste stimmliche Raubkopie nörd-
lich des Äquators für dieses musikalische 
Thema. Mit stimmgewaltigem Bariton 
knurrt, grummelt, stöhnt und bellt er sich 
durch fünf Jahrzehnte Waits-Songs. Ob 
klangliche Kulisse für den Gesang, Lied-
begleitung mit bluesigem Know-how oder 
Anleihen bei Brecht/Weill − die Instrumen-
talisten Steffen Winkler (Gitarre/Banjo/ 
Bluesharp), Fabian Wegmann (Klavier/Key-
board) und Stefanie Batschko (Percussion) 
verstehen es, die Songs mit großer Band-
besetzung zu destillieren und die Balladen 
mit Sunrise-Feeling und Highway-Melan-
cholie zu zelebrieren.  

Musiktheater par excellence: BAD AS WE 
moderieren ihr Programm mit Träumen, 
Lügengeschichten und absurder Komik um 
Tom Waits und ihre eigene Band.

Samstag, 2. März 2024 
um 20.00 Uhr | Hauptbühne

SZENENABEND

Wafner waaft wieder  
Bayreuther Szenen von Erich Rappl 

Regie: BIRGIT FRANZ, Kostüme: HEIKE 
BETZ, Maske: JUDITH ANTHONY 

Es spielen: FRANK AMBROSIUS, FRANK 
AMMON, BIRGIT FRANZ, SIGRID KERN, 
SYLVIA LAUTERBACH 

Der unvergessene Bayreuther Musikkritiker 
und ehemalige leitende Lokalredakteur 
Erich Rappl (1925-2008) hat jahrzehnte-
lang als „Wafner“ in einer wöchentlichen 
Kolumne das alltägliche Treiben seiner 
„Bareither“ mit tiefgründigem Humor be-
gleitet. Manche seiner Redewendungen in 
der ihn kennzeichnenden Mischsprache von 
Hochdeutsch und Dialekt sind inzwischen 
sprichwörtlich geworden. Zum 800jährigen 
Stadtjubiläum Bayreuths im Jahre 1994 hat 
er die besten und lustigsten Episoden als 
Theaterfassung für die Studiobühne bear-
beitet. Vier der schönsten Szenen haben wir 
jetzt als „Wohnzimmertheater“ neu insze-
niert und wieder ins Programm genommen: 

DER HAUSAUFSATZ – EIN TEAMWORK,
DIE GENERALPROBENKARTE,
FESTSPIELGAST BEI FRAU STILLFILZER 
und GERUHSAME WEIHNACHTEN. 

Samstag, 13. Januar 2024
um 20.00 Uhr | Saal

WOHNZIMMERTHEATER 
Die Szenen sind mobil, geeignet für 
Geburtstage, Betriebsfeiern etc. und 
können auch einzeln gebucht werden. 
Spieldauer jeweils 10 bis 15 Minuten. 

Werden Sie FREUNDIN/FREUND im Freundeskreis der 
Studiobühne Bayreuth e. V. und unterstützen Sie unsere Arbeit. 
Tel.: 0921/76436-0

Seien Sie mittendrin statt nur dabei. Sei es bei exklusiven Aufführungen, 
Proben, bei den Treffen mit den Künstlern oder bei einem Blick hinter die 
Kulissen. Wir möchten Sie gewinnen, nicht nur begeisterter Besucher des 
Theaters sondern eben auch „Freund bzw. Freundin“ zu werden.
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